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Muss Arbeitslosigkeit sein?

Sie darf nicht sein! Arbeitslosigkeit ist das Resultat einer Un-
Ordnung, die Konsequenz eines Ungleichgewichtes. Land und
Regierung haben sich in zu grosser Sicherheit gefühlt: «Die
konjunkturelle Instabilität, ja sogar die reale Möglichkeit einer
eigentlichen Wirtschaftskrise sind voreilig als ausgestorbene
Dinosaurier deklariert worden» (Borner). Zweifelsohne: der Len-
kung und Kombination der Produktionsfaktoren Boden, Arbeit
und Kapital muss wieder eine weit sorgfältigere Behandlung zu-
kommen. Weil Arbeitslosigkeit für den Arbeitswilligen etwas
Furchtbares ist. Die Verdammnis zur Untätigkeit ist weit schlim-
mer als der Mangel an Geld.

Unsere Schweizer Unternehmungen haben sich in überlegener
Zahl während der letzten 18 Monate der bestehenden grossen
europäischen Wirtschaftsrezession gut gehalten. Insgesamt wa-
ren die Entlassungen nicht allzu umfangreich. Die Zahl der
Beschäftigten der Industrie, des Handels und der Bauwirtschaft
haben in den letzten zwei Jahren um nicht mehr als sechs
Prozent abgenommen, wobei diese Zahl viele Pensionierungen
einschliesst. Infolgedessen hat die völlige oder zeitweilige
Arbeitslosigkeit zwei Prozent der aktiven Bevölkerung nicht
überschritten.

Aber auch das ist zu viel. Mindestens vom Standpunkt der
Betroffenen aus gesehen. Es wäre wirklich zu einfach, sie alle
als faule Hunde zu apostrophieren. Eine Verbesserung der Lage
kann nur durch das Erkennen der sich abzeichnenden tiefgrei-
fenden Strukturwandlungen im sozialen und politischen Funda-
ment der Wirtschaft und des Wirtschaftens erfolgen, mit denen
der Bürger, die Unternehmung und die Behörden zusehends
vermehrt konfrontiert sind.

Anton U. Trinkler
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